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Seme ©eïmung, Hebe |te ;

(Oeimuug fpuvt 3!iv l*it M»b Pttlt' Î

2>er ©ewcrbeberbanb gürtd)
wirb in feiner SîonatSber»
fammtung nädfften 2)onnerS=

tag ben 19. bieS StJtonatS bte

tant. Steuergefe|=Sortage be=

fptedjen.

2)er ^attbtuerfer' unb ©euierkberetn bcv Stabt Sern
bat in feiner Serfammtung bunt 9. bs. atS ftänbigen
Setretftr StmtSnotar ©mit Srattb in Sern gemäht.

SobnkttJCßUttß im Saugewerk in Sem. Ins Sern
wirb berichtet, baff bie UnterCjanbUingcn gwifdjieu betn

Sorftanb be? ftabtbernijctjcn SaumeifteruereiuS urtb ben

@ewerïfd)aften ber Sftaurer unb .^artbfanger gefc^eitert
fittb. ®ie SDÎaurer waren mit itjrer gorbecuug bon
55 9ïp. für bie Stunbe auf 50 Sp. gurüdgegangen, bie

fpattblanger bertangteu 38 9îp. SDie SKeifter boten für
SRaurer 45 Sip. uitb für tpanbtanger 34 Sp. für bie

Stunbe. Slufserbeut [jatten bie ÜUteifter an einem ißaffuS
im Tarife feft, monad) eS ifpten geftattet fein foil, an
alte ober ungeübte Arbeiter einen geringeren Solgt gu
gaf)teu, wäbrenb bie Arbeiter bon einer berartigen Se»

ftimmung uictjt» loiffett motten.

— ©ine etwa 400 üöiantt ftarfe Serfammtung bon
ÜJtaurern unb .'pilfSarbeitern befcEjtof} einhellige Slunabme
einer Sefotutiou, eS fei bie über ben fßta| Sern ber»

hängte Sperre gegen ßugug bon SJÎaurern unb |>anb=
tangern ftrengfteuS burcbgufübren ; auf fämtticfjeu Sir»

beitSpläjjen foßeu buret} beftimmte SertrauenSmänner
bie ber Drgauifation noch feruftel)enbén StrbeitSgcuoffeu
gum Seitritt gut @emerEfd)aft berantafjt werben; fo
metbet ber „Surtb".

IfctrfdjicfotWö»
— SJteue ©djulljrtuêfirtuteii. (rd.-®orr.) ®aS freuub»

tidje SDorf SteffiSburg bei £I)un, baS gmar teiber
ben bon bet ©teftrifdjen Surgborf=2I)un erhofften großen
Stuffcbmung nod; immer nid)t neunten will, weit bie

Stationsanlage offenbar biet gu weit bom ®orfe ab»

gelegen ift, geht bod) wenigfienS mit nieten etwa ben
Krebsgang. ®ie im Stabium ber IRealifterung Befinb»
liehe îopfereifdbute wirb einiges bon bem berwirftidjen,
was man bon ber Satjn bergebtidj erwartet bat. SIKein
aud) fonft geht bie ©emeinbe in altbewährten ©eteifen
OotWärtS. ©in tängft gehegter ißtan bot nun enblidh
teßter Sage bie Santtion burd) bie Sürgerfdjaft er»

batten, nämtieb bie Slufjerbienfifteflung beS ebrwürbigen
britten ®orffd)ulbaufeS, baS nod) aus bem 18.
3abrt)unbert ftatnmt unb baljer begreijïidierweife ben

beutigen Slnforberimgen in tedjnifcber unb fanitarifeber
Çinfidbt nicht mebr gu entfpeedhen oermag, wenn audj
noeb gwei anbete Sd)ulbäufer ben Sebürfniffen ber @e»

meinbe gu genügen fudjen. 9îun fott alfo jenes ättefte
SdjulbauS in ben wobtbeebienten 9îubeftanb Perfekt

Kerne Ordnung, liebe ste;
Ordnung spart Dir Zeit und Müh'

Der Gewcrbeverband Zürich
wird m seiner Monatsver-
snmmlung nächsten Dvnners-
tag den 19. dies Monats die
kant. Steuergesetz-Vvrlage be-

sprechen.

Der Handwerker- und Gewerbevereiu der Stadt Bern
hat in seiner Versammlung vvm 9. ds. als ständigen
Sekretär Amtsnvtar Emil Brand in Bern gewählt.

Lohnbewegung im Baugewerbe in Bern. Ans Bern
wird berichtet, daß die Unterhandlungen zwischen dem

Vorstand des stadtbernischen Baumeistervereins und den

Gewerkschaften der Maurer und Handlanger gescheitert
sind. Die Maurer waren mit ihrer Forderung von
55 Rp. für die Stunde alls 50 Rp. zurückgegangen, die

Handlanger verlangten 38 Rp. Die Meister boten für
Maurer 45 Rp. und für Handlanger 34 Rp. für die

Stunde. Außerdem halten die Meister an einem Passus
im Tarife fest, wonach es ihnen gestattet sein soll, an
alte oder ungeübte Arbeiter einen geringeren Lohn zu
zahlen, während die Arbeiter von einer derartigen Be-
stimmung nichts wissen wollen.

— Eine etwa 400 Mann starke Versammlung von
Maurern und Hilfsarbeitern beschloß einhellige Annahme
einer Resolution, es sei die über den Platz Bern ver-

hängte Sperre gegen Zuzug von Maurern und Hand-
langern strengstens durchzuführen; ans sämtlichen Ar-
beitsplätzen sollen durch bestimmte Vertrauensmänner
die der Organisation noch fernstehenden Arbeitsgenvssen
zum Beitritt zur Gewerkschaft veranlaßt werden; so

meldet der „Bund".

Verschiedenes.
— Neue Schulhausbauten. (rck.-Korr.) Das freund-

liche Dorf Steffisburg bei Thun, das zwar leider
den von der Elektrischen Burgdorf-Thun erhofften großen
Ausschwung noch immer nicht nehmen will, weil die

Stalionsanlage offenbar viel zu weit vom Dorfe ab-
gelegen ist, geht doch wenigstens mit nichten etwa den

Krebsgang. Die im Stadium der Realisierung befind-
liche Töpfereischule wird einiges von dem verwirklichen,
was man von der Bahn vergeblich erwartet hat. Allein
auch sonst geht die Gemeinde in altbewährten Geleisen
vorwärts. Ein längst gehegter Plan hat nun endlich
letzter Tage die Sanktion durch die Bürgerschaft er-
halten, nämlich die Außerdienststellung des ehrwürdigen
dritten Dorsschul Hauses, das noch aus dem 18.
Jahrhundert stammt und daher begreiflicherweise den

heutigen Anforderungen in technischer und sanitarischer
Hinsicht nicht mehr zu entsprechen vermag, wenn auch
noch zwei andere Schulhäuser den Bedürfnissen der Ge-
meinde zu genügen suchen. Nun soll also jenes älteste
Schulhaus in den wohlverdienten Ruhestand versetzt
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merben, unb mit bem nâmïidjen Sefd)lufl murbe ber
©emeinberat auch ermächtigt, einen neuen mobernen,
auf spätere ©rmeiterungen beregneten îsugenbtempel ju er*
bauen im borläufigen Softenboranfd)lage bon gr. 100,000.
Diefer Sefd)tufi ift für bie ©djulgemeinbe ©teffigburg
feîjr bebeutfam, benn er toirb bie gefamten ©djulber*
tjältniffe tjeben unb baju beitragen, bafi, mertn über

lurj ober taug bag eleltrifclje ïrammap ©teffisburg*
3:t)un=0berbofen im betrieb fein mirb, jahlreidje ©cEjüler
bon ©teffigburg bie tjölfern Silbungganfiatten bon Stjun
(ißrogtjmnafium 2C.) befugen merben.

2Iud) im aufftrebenben Rieden San g entrât, ber

punfto Seiftungen für bie ©djute mit an ber ©pifje ber

bernifchen ©emeinben marfd)iert, mirb ein neueg ©diul*
bau? für bie Ißrimarflaffen erbaut, freiließ in ungleid)
größeren unb jplenbiberen Serhäliniffen unb bemgemäff
natürlich aud) mit minbefteng breifad)em Stoftenboran*
fdjtag als ber oben angeführte neue ©chudjaugbau im
befdjeibeneren ©teffisburg. ®er Sau. in ÜJtaffe unb
Slrc^itettur herüorragenb, ift bereits jiemlid) borgefe^ritten
unb mirb fpätefieng im ©ommer eingemei^t unb feiner
Sefiimmung übergeben roerben.

Sangentljal bietet überhaupt ein Ippifäieg Silb
moberner ©ntmidtung unb jugleid) ein mufter*
gittigeS Seifpiel bon ber ftugen fffieitfidjtigleit unb jähen
Snergie einer jielbemufjten ©emehtbebehöröe. 3n ber*
fehrSpolitifcfyer §infid)t bridant gelegen, mit groben
natürlichen Sorjügen auSgeftattet, mar eg naturgemäß,
baß fid) ber Rieden ®att£ ber günftigen (Sifenbahnber*
binbungen unb ®anl beS SftenommeS feiner altbebeutenben
SJtärfte ju einem blütjenben ©emeinbemefen entraidelte,
baS meit mehr ©täbtifäjeS an fid) hot als manche
mirïliche ©tabt. Slber bon felber ift bieg troß afler
natürlichen ©hancen burdjauS nicht gekommen; btefe

fßrofperität mubte bielmehr gefchaffen unb beftänbig ge=

nährt merbett bon ben ©emeinöebehörben, unb fie taten

bieg benn aud) in einer Söeife, bie hun&ert anbern'0rt=
jäjaften jur Nachahmung empfohlen merben tonnte. So
erfter Sinie erfämpften fte fidj bie fdjon ermähnten
günftigen ©ifenbahn' unb fßoftberbinbungen; bann aber
— unb bag ift bie Çauptfadje — berftanben fie eg fuc*
ceffibe bie berfdjiebenften gnbuftrien heranju
jiehen. ©ie referbierten SIreale bon Souterrain in
günftigfter Sage für ïlnfiebelung bon Gabrilen, ftedten
benfelben äöafferberforgung, elettrifdEje Sraft unb Sidjt
u. f. m. ju louïantefien Seöingungeti jur Serfügung
unb gemährten ben neugegrünbeten Gabrilen big auf
eine gemiffe Slnjaht bon Sahren bödige ober teilmeife
Steuerfreiheit 2C. unb lodten auf biefe SQSeife immer
mehr größere unb Heinere Snbuftriede heran, benen eg
bei ben gemährten Sergünftigungen root)! mar, bie eben*

fadg profperierteu, einen jahlreidfen Slrbetter* uttb Se*
amtenftanb heraujogen unb bamit roieber §anbel unb
Serfehr befrudhteten unb an ber §ebung beS adgemeinen
SBohtftanbeg o|ne befonbere Dbfer mitarbeiteten, ©o
finb bie fioljen ftäbtifchen ©ebäube unb bie jahlreidjeu
prächtigen Siden mit ben herrlichen ©arten* unb fßarl*
anlagen, bie auSgebehnten gaörifantagen meiter nichts
als bie $rud)t meitaugfd)auenben, glüdlidjen ®e=

meinbepotitif, mie fte leiber nur an menigen anbern
Orten ju finben ift. SRan merit aber auch öem Söll*
lein bon Sungenthat bett madern geitgeift an; eS eman*
jipiert fid) immer mehr bon bem trabiiionedet fßflegma
beg ättußen unb fpiuiit mit ©rfotg bie berfiänbigen Se*
ftrebungen feiner Setforbert meiter. Unb bag nötigt
jebem Seobadjter hödjfte Slnerlennung ab.

îirudftonenbnu am ©teftrijitätgwevf Sujerii'ditgelberg.
(Êorrefp.) 5)ie grage, ob für bie SBafferjuleitung beg

neuen ©leltrijitätgmerfeg Sugern=@ngelbetg ein 2)rud*
ftoden ober ein ®rudjreiftoden erftedt merben fode, gab
feit einiger 3eit in unferer greffe unb nun aud) im
©rohen ©tabtrat biel ju reben. ©diliehlich bef^Io| ber

Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik. Telephon 214.

flipJl Armatnretifabrik Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg.

Zürich, Ankerstrasse 110.
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werden, und mit dem nämlichen Beschluß wurde der
Gemeinderat auch ermächtigt, einen neuen modernen,
auf spätere Erweiterungen berechneten Jugendtempel zu er-
bauen im vorläufigen Kostenvoranschlage von Fr. 100,000.
Dieser Beschluß ist für die Schulgemeinde Steffisburg
sehr bedeutsam, denn er wird die gesamten Schulder-
yältnisse heben und dazu beitragen, daß, wenn über
kurz oder lang das elektrische Tramway Steffisburg-
Thun-Oberhofen im Betrieb sein wird, zahlreiche Schüler
von Steffisburg die höhern Bildungsanstalten von Thun
(Progymnasium ?c,) besuchen werden.

Auch im aufstrebenden Flecken Langenthal, der

punkto Leistungen für die Schule mit an der Spitze der

bernischen Gemeinden marschiert, wird ein neues Schul-
Haus für die Primarklassen erbaut, freilich in ungleich
größeren und splendideren Verhältnissen und demgemäß
natürlich auch mit mindestens dreifachem Kostenvoran-
schlag als der oben angeführte neue Schulhausbau im
bescheideneren Steffisburg. Der Bau. in Masse und
Architektur hervorragend, ist bereits ziemlich vorgeschritten
und wird spätestens im Sommer eingeweiht und seiner
Bestimmung übergeben werden.

Langenthal bietet überhaupt ein typisches Bild
moderner Entwicklung und zugleich ein muster-
giltiges Beispiel von der klugen Weitsichtigkeit und zähen
Energie einer zielbewußten Gemeindebehörde. In ver-
kehrspolitischer Hinsicht brillant gelegen, mit großen
natürlichen Vorzügen ausgestattet, war es naturgemäß,
daß sich der Flecken Dank der günstigen Eisenbahnver-
bindungen und Dank des Renommes seiner altbedeutenden
Märkte zu einem blühenden Gemeindewesen entwickelte,
das weit mehr Städtisches an sich hat, als manche
wirkliche Stadt. Aber von selber ist dies trotz aller
natürlichen Chancen durchaus nicht gekommen; diese

Prosperität mußte vielmehr geschaffen und beständig ge-
nährt werden von den Gemeindebehörden, und sie taten

dies denn auch in einer Weise, die hundert andern'Ort-
schaffen zur Nachahmung empfohlen werden könnte. In
erster Linie erkämpften sie sich die schon erwähnten
günstigen Eisenbahn- und PostVerbindungen; dann aber
— und das ist die Hauptsache — verstanden sie es suc-
cessive die verschiedensten Industrien heranzu-
ziehen. Sie reservierten Areale von Bauterrain in
günstigster Lage für Ansiedelung von Fabriken, stellten
denselben Wasserversorgung, elektrische Kraft und Licht
u. s. w. zu koulantesten Bedingungen zur Verfügung
und gewährten den neugegründeten Fabriken bis auf
eine gewisse Anzahl von Jahren völlige oder teilweise
Steuerfreiheit zc. und lockten auf diese Weise immer
mehr größere und kleinere Industrielle heran, denen es
bei den gewährten Vergünstigungen wohl war, die eben-

falls prosperierten, einen zahlreichen Arbeiter- und Be-
amtenstand heranzogen und damit wieder Handel und
Verkehr befruchteten und an der Hebung des allgemeinen
Wohlstandes ohne besondere Ovfer mitarbeiteten. So
sind die stolzen städtischen Gebäude und die zahlreichen
prächtigen Villen mit den herrlichen Garten- und Park-
anlagen, die ausgedehnten Fabrikanlagen weiter nichts
als die Frucht einer weitausschauenden, glücklichen Ge-
meindepolitik, wie sie leider nur an wenigen andern
Orten zu finden ist. Man merkt aber auch dem Völk-
lein von Langenthal den wackern Zeitgeist an; es eman-
zipiert sich immer mehr von dem traditionellem Pslegma
des Mutzen und spinnt mit Erfolg die verständigen Be-
strebungen seiner Behörden weiter. Und das nötigt
jedem Beobachter höchste Anerkennung ab.

Druckstollenbau am Elektrizitätswerk Luzern-Eugelberg.
(Korresp.) Die Frage, ob für die Wasserzuleitung des

neuen Elektrizitätswerkes Luzern-Engelberg ein Druck-
stollen oder ein Druckjreistollen erstellt werden solle, gab
seit einiger Zeit in unserer Presse und nun auch im
Großen Stadtrat viel zu reden. Schließlich beschloß der

'»lizgi'.-àli-kMg - àrmàrsiàdrik. ?slsplum 2!4.
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leitete gemäff beut 2lntrage beê ©tabtrateê, bec fid)
feinerfeitS namentlich aud) auf ®utad)ten »on fßrofeffoc
§eim in 3ür'<h unb Sngenieur ®ro§jean in Slfeinfelben
filiate, ®rudftolIen. ®ie ©rftellung beleihen würbe
unter 18 Sewerbern bec girma ffltinber & ©alii in

§uttwil übertragen, bie aile (garantie für gute 2lu8»

füt)rung bietet. 3n ben Uebernat)m8offerten fanben fid)
3)ifferenjen bi§ gegen 300,000 gr. bor. ®ie SoHettbung
beS geofsen 2ßerfe$ Ijat bis Anfang 1905 p erfolgen.

ÜDlit bent Sau bev proteftaittifd)eu Kirdje in Silpau
foil biefen tperbft begonnen werben.

KranleitlpuSOau Stetfliugen 3n Wenzingen
wirb ber Sau eines neuen KranlenljaufeS geplant.

©umigelbab. 3« Sern haben in ben legten Sagen
Sefpredpngen ftattgefunben jur Silbung einer neuen
Slttiengefeflfdjaft für ben SSieberaufbau beê ©urnigel»
SabeS.

31m äßettbeiucrb für bie fßläne beö p erftettenbeu
©taatêard)ibeg fdeuenburg ftno fünf 21nmelbungen ein»

gegangen, wobon jebod) eine jurüdgepgen würbe. ®aS
bom Staatsrat eingefefcte fßreiSgeric^t war am ®ienStag

jur fßrüfung ber eingegangenen projette berfammelt; eS

hat folgenbe fßreife feftgefefct: 1) ein erfter fßreis bon
1200 ftr. an $ufour u. Saubin, Slrctjiteïten in ©enf;
2) jwei gweite fßreife bon je 1000 fÇr. an Ulbert Käufer,
2lrd)iteft bon Siel in fßariS unb étobert Seitner, Sir»

d)iteït in Safel; 3) ein brittec fßceiS bon 700 gr. an
©mil grei bon ßütid) unb Ç. ©eifjler bon Sîeuenburg,
beibe in fßariS.

Sit gaufantte Ijnt fttfj ein Serein put Saue flottes*
bienftti^er gofale gebilbet. @2 wirb bon ben ÜJtit»

gliebern ein Saïjteabeitrag bon 2 gr. belogen. ®arau8
baut ber Serein in berfc£)iebènen ©tabtteilen ©öle, bie

nad) i^rer SoIIenbung ber ©emeinbe Saufanne olpe ©nt=

gelt überlaffen werben gegen bie Serpflidjtung beS Unter»

îtalteê unb ber Serwenbung jum ©oiteäbienfie. Sorfteper
ber ©efeUfdhaft ift ber Ktrd)engemeinberat§präfibent 21.

be fpaller.
Sautuefen itt ©ettf. $er ©enfer ©tabtrat bat be»

fdjloffen, ber ©efetlfdtjaft für billige 2lrbeiterwobnungen
in Sbambéfp obne 2lnjablnttg Sanb abzutreten un'o tb)r
einen Sorfcpufi bon fÇr. 200,000 ju gewähren. Soben»
wert unb ^Darlehen finb mit 372 % P berjinfen.

$a8 alte ©iott berfdütiittbet, eben jerftörte ber Sidel
bie legten Sefte ber Singmauern. Son Oer alten ©tabt
bleibt nidjt biel mehr alä bie ©dpöffer Salère unb
StourbiKon unb einige $ürme, bie man au« 2Id)tung
bor Oer ®efd)ichte berfdpnt. SOtit ben geffeln, welche
bie ©tabt einfdpürten, fallen auch alte Saraden, bie
eine ftänbige ©efaljr für bie ©efunbpeit ber Sewolper
bilbeten. Sftad) bem neuen Sebauungêplan berwanbeln
fid) bie engen Kreuzwege in breite ©trafeen unb 2Ween ;
in wenigen Sauren fd)on wirb baS alte ©tabtbilb nur
nod) eine flüchtige ©rinnerung fein.

©ewcrbefövbermig in Cefterreid). (©ingef.) ®ie jüngft
erfepieneue Subeluummer ber bollgmtrtfdjaftlichen 2Bocl)ett=

fdirift in Sßien enthält u. a. einen feljr intereffauteu
unb lefenSwerteti 2lrtifel beë f. f. fbtiuiftcrialrate? ®r.
Sretuha über bie ©ewerbeforberuug. Seit bent Sal)re
1892 wirb ba ein fogialeê .Spilfê» unb Settungsroerf
geleiftet, weldfeä bußauf berbient in feiner Sebeutnng
gewürbigt p werben. ©§ wirb an bie befteu Sräfte
be3 511 unterftiitfenbeu Kleingewerbes in ber wirffamften
SBeife berart appeßiert, ba§ bem ^leiff 1111b ber ©nergie
beS ©injelneit bon ©taatäwegen bie ÜDtittel an bie §anb
gegeben werben, feine ©i'iftens 31t berbefferti unb 311

feftigen. ©eit bem Sabre 1892 würben 6 fÖMionert
Kronen, babon 3^/2 SOtißionen Kronen bom fjfaitbcls»
minifterium unb ber Seft bon ben Sänbern unb .fpan»
belêfammeru aufgewenbet, baë l)eimifch)e Kleingewerbe
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letztere gemäß dem Antrage des Stadtrates, der sich

seinerseits namentlich mich auf Gutachten von Professor
Heim in Zürich und Ingenieur Grosjean in Rheinfelden
stützte, Druckstollen. Die Erstellung desselben wurde
unter 18 Bewerbern der Firma Minder ck Galli in

Huttwil übertragen, die alle Garantie für gute Aus-
führung bietet. In den Uebernahmsofferten fanden sich

Differenzen bis gegen 300,000 Fr. vor. Die Vollendung
des großen Werkes hat bis Anfang 1905 zu erfolgen.

Mit dem Bau der protestantische» Kirche i» Vihnau
soll diesen Herbst begonnen werden.

Krankenhausbau Menzingen (Zug). In Menzingen
wird der Bau eines neuen Krankenhauses geplant.

Gurnigelbad. In Bern haben in den letzten Tagen
Besprechungen stattgefunden zur Bildung einer neuen
Aktiengesellschaft für den Wiederaufbau des Gurnigel-
Bades.

Am Wettbewerb für die Pläne des zu erstellenden
Staatsarchives Neuenbnrg sinv fünf Anmeldungen ein-

gegangen, wovon jedoch eine zurückgezogen wurde. Das
vom Staatsrat eingefetzte Preisgericht war am Dienstag
zur Prüfung der eingegangenen Projekte versammelt; es

hat folgende Preise festgefetzt: 1) ein erster Preis von
1200 Fr. an Dufour u. Baudin, Architekten in Genf;
2) zwei zweite Preise von je 1000 Fr. an Albert Häuser,
Architekt von Viel in Paris und Robert Leitner, Ar-
chitekt in Basel; 3) ein dritter Preis von 700 Fr. an
Emil Frei von Zürich und H. Geißler von Neuenburg,
beide in Paris.

In Lausanne hat sich ein Verein zum Baue gottes-
dienstlicher Lokale gebildet. Es wird von den Mit-
gliedern ein Jahresbeitrag von 2 Fr. bezogen. Daraus
baut der Verein in verschiedenen Stadtteilen Säle, die

nach ihrer Vollendung der Gemeinde Laufanne ohne Znt-
gelt überlassen werden gegen die Verpflichtung des Unter-

Haltes und der Verwendung zum Gottesdienste. Vorsteher
der Gesellschaft ist der Kirchengemeinderatspräsident A.
de Haller.

Banwesen in Genf. Der Genfer Stadtrat hat be-
schloffen, der Gesellschaft für billige Arbeiterwohnungen
in Chambösy ohne Anzahlung Land abzutreten und ihr
einen Vorschuß von Fr. 200,000 zu gewähren. Boden-
wert und Darlehen sind mit lU/s °/o zu verzinsen.

Das alte Sion verschwindet, eben zerstörte der Pickel
die letzten Reste der Ringmauern. Von der alten Stadt
bleibt nicht viel mehr als die Schlösser Valöre und
Tourbillon und einige Türme, die man aus Achtung
vor der Geschichte verschont. Mit den Fesseln, welche
die Stadt einschnürten, fallen auch alte Baracken, die
eine ständige Gefahr für die Gesundheit der Bewohner
bildeten. Nach dem neuen Bebauungsplan verwandeln
sich die engen Kreuzwege in breite Straßen und Alleen;
in wenigen Jahren schon wird das alte Stadtbild nur
noch eine flüchtige Erinnerung sein.

Gewerbefördening in Oesterreich. (Einges.) Die jüngst
erschienene Jubeluummer der volkswirtschaftlichen Wochen-
schrift in Wien enthält u. a. einen sehr interessanten
und lesenswerten Artikel des k. k. Ministerialrates Dr.
Breycha über die Gewerbefvrdernng. Seit dem Jahre
1892 wird da ein soziales Hilfs- und Rettungsmerk
geleistet, welches vollauf verdient in seiner Bedeutung
gewürdigt zu werden. Es wird an die besten Kräfte
des zu unterstützenden Kleingewerbes in der wirksamsten
Weise derart appelliert, daß dem Fleiß und der Energie
des Einzelnen von Staatsrvegen die Mittel an die Hand
gegeben werden, seine Existenz zu verbessern und zu
festigen. Seit dem Jabre 1892 wurden 6 Millionen
Kronen, davon 3>/s Millionen Kronen vom Handels-
Ministerium und der Rest von den Ländern und Hau-
delskammern aufgewendet, das heimische Kleingewerbe
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Spiegel-Fabrikation
Facettier-, Schleif- und. Polierwerke

Zürich 1894 Goldene Medaillen Genf 1896

Spezialität :

unbelegt
plan

la belegt
facettiertSpiegelglas

in allen Façonen.

^o/ujr/cr.?, jJrar/fAjr/as' /•arr£e/7-,yVTcrtf~ w. j)e.s.s7/7<jr/ûr.s.

Olasjalonttieii, Eridall-Olaisdtangea, Glasziegel, Thttrzohtttier, Fensterhltt,
Glamrdiamanten et«.

MT Mit jeder Art Berechnung nnd Preis-Courant stehen zu Diensten. "#W

git ftü^ett, gu heben unb gu ovganiftereu. 3)ie ©cfjaff=
ung bon SJÎeifterEurfen, bie Viiöuttg boit geroerbtidjeu
©noerb§= itnb VJhüfchaftggeuoffeufchaften, Slb^altung
bon ffeingetoerblitfjen unb Sehïlinggarbeitcnaugftelluugen,
bie Vermittlung bon S0?ititär= unb fouftigeu Siefeutngen,
bie fpegiell in Defterreicf) fo fdjwierige Verhefferung beg

geruerbtictjen Krebitwefeng umfaßt
'

bie ïâtigfeit beg

©emerbefötberunggbienfteg beg Çanbefôminifteriumâ. —
Söenu man bie fftüdftänbigEeit ber Kreife ertuägt, für
welche biefe £)ilfeletftUngen gefclfaffen tourbett, muff man
bie größte Sichtung beEommen bon ber uuget)euren
Slrbeit, mettre (per in ftiller emftger SBeife geteiftet
tuurbe. ®ag Vetfpiel Defterreidjg fjat im Sluglanbe
bereits Vacpabmung gefunben unb im 3üd)re 1902 bat
im preufftfchen Slbgeorbnetenbaufe ber Stbgeorbnete
£rimborrt bett Intrag geftetlt, bafj bag preufitfdje
ipanbelgamt nach öfterreicfjifc^em äftufter bie roirtfcf|aft=
lidfe Kräftigung beg Kleingewerbeg in bie §attb ttebmc
uttb bag preufjifche «panbelgamt ift im Vegriffe, in
Ißreufjen ben gleichen t)ienft git orgartifieren. lug bem
Slrtifel beg ^ofrateg SDr. Vrepcha fpricht bie geredete
Vefriebigurtg über eine fegettgreidje unb mit ©rfolg
burchgeführte Kleinarbeit größten ©tileg, welcher eine
ftetige Sntmidtung aufg innigfte gu roiinfcben ift.

$)te VrattbproOe ttt Karlsruhe finbet nunmehr am
SMengtag, 24. ÜJfärg b. nachmittagg 3 Ubr auf betn
3Jlefgpla§ in Karlsruhe ftatt. @g werben aufgeteilt:

eine ©teintreppe,
eine eiferne Streppe, teils mit §olg=, teilg mit

Xtjlolitpelag,
eine treppe aug (Sidjenholg,
eine Sireppe aug gorlenholg, welch' leitete gwei

berpu|te Unterficht erhalten,
eine Heine Sireppe aug ©idjenholg, welche nid)t

oerpufgt wirb.
Unter bie {amtlichen Steppen Eommt ein gleidjwertigeg

unb gleich grofjeg Quantum Vrennmateriat gu liegen,
bag gleichgeitig in Vranb gefegt roirb.

$ur<h biefe Vranbprobe foK befanntlich Eonftatiert
werben, welche Slrt bon Steppen in einem Vranbfaöe
am bauerhafteften unb am längften gu begeben ift unb
auf welcher infolge beffen bei ©efaljr am fidjerften
SÖtenfchenleben gerettet werben Eönnen.

®iefer Vranbprobe, bie oom Verbanb babifcher

gimmermeifter abgehalten wirb, bringt man nicht nur
in Vaben, fonbern weit über beffen (Stengen hinauf
bag größte 3ntereffe entgegen. Slug alten ©egenben
®eutfchlanbg taufen Schreiben ein, in benen um bie

Verabfolgung oon GsjntrittgEarten gu biejem für ade

gadpntereffenten hochwichtigen Sj-periment erfud)t wirb.
Slber auch außerhalb ®eutfd)lanbg berfotgt man bag

Vorgehen beg Verbanbeg babifcher .ßimmecmeifter mit
lebhafter SlufmerEfamEeit.

ijuhcn $$e tfttttit Celjrbmf
2lHe ©ewerbetreibenben itnb .fjanbwerfsmeifter werben erfudp,

im 3n(eveffe ber allgemeinen ©infiihrung unb Dnerfennung ber born
©ehwetger. ©ewerbeuerein tiernbfolgten ßehrbriefe (®iplome) jeben
Drbettfudpnben gu fragen, - ob er einen fold)en Hehrbrtef (begw. ein
HehrgeugniS) befi(je nnb biejenigen Slrbcitfncbenben p benorpgen,
roeldje einen foldjen Slubmeiö wofjlbeftanbener 23eruf8lebre bormetfen
tonnen.

— |ür fei« H«(«ri0*
fragen.

NB. ttnfr ^tbritoijeluriir Werben
unter biefe iftitbrif ittdji nsileeitom««n.

1206. S'ann mir jemnnb au« ©rfabrung fagen, Welche 2lrt
Sanbageit bie betten finb für iöanbfägenroüen, ©uinmi, fforf ober
lieber? giir gütige 2lu8fnnft befteii ®ant.

1207. 2ücr liefert leichte !ö(ed;(chod)teln, ÜO cm im Cuabrat
uno etwa» über 2 cm hoch Offerten unter 9tr. 1207 an bie ©£peb.

1208. SBcr bätlc eine ältere, gut erhaltene Sîurbelwalfe ab=

jugehen? Offer en birett an gärberet Sita Inn« (ffiraubiinben).
1209. ffl-et liefert gute ißobenwldjfe unb ©tahlfpäne, 9Jtarte

Sibler, pm Sffiieberbectaüf
1210. SBelcheä SPnumaterial eignet fid) am borteilhafteften

behufs ©rftettung bon Umfaffungömanern für grobe SBiehftnüung,
fpejietl in SSejug auf ©djweifsen, Salpeter, 23rucf), unter SBerücffidh«

tlgung ber Soften?
1211. 38er liefert ©ägen jum ©ägen unb formen non Slbs

jiehfteinen?
1212. 2Ber pat ca. 5—10 Dieter Stautfdjutfdhläudhe bon 60 mm

innerem ®ur^meffir per ©elegenheit gu herlaufen
1213. 2Beld)e8 ofifcbWeijerlfdje .§obelwerf liefert faubere engt.

Dient'tt mit ftehenben 3ai)rvtngen? SprdSofferten unter Dr. 1213 an
bie ©poebition.

1214. 2Ber hat 2 DoHmagenadjfen mit linger, 60 cm ©pur=
weite, 2/—30 cm Dnbburbhmcffer, abjugeben uno gu Welchem fßrei8?

1215. Stier ttefert eine tfiumpe für 5Cran8miffion8antrieb 3um
©peifen eines DeferboirS V ©aughöhe 1,8 m, ®ructböbe girfa 3 m.
SSorhanbene ©augteitung Hänge 7 m, $urd)meffer 1" engl.
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zu stützen, zu heben und zu organisieren. Die Schaff-
ung van Meisterkursen, die Bildung van gewerblichen
Erwerbs- und Wirtschaftsgenvssenschaften, Abhaltung
von kleingewerblichen und Lehrlingsarbeitenausstellnngen,
die Vermittlung van Militär- und sonstige» Lieferungen,
die speziell in Oesterreich so schwierige Verbesserung des

gewerblichen Kreditwesens umfaßt die Tätigkeit des

Gewerbeförderungsdienstes des Handelsministeriums. —
Wenn man die Rückstüudigkeit der Kreise erwägt, für
welche diese Hilfeleistungen geschaffen wurden, muß man
die größte Achtung bekommen von der ungeheuren
Arbeit, welche hier in stiller emsiger Weise geleistet
wurde. Das Beispiel Oesterreichs hat im Auslande
bereits Nachahmung gefunden und im Jahre 1902 hat
im preußischen Abgeordnetenhause der Abgeordnete
Trimborn den Antrag gestellt, daß das preußische
Handelsamt nach österreichischem Muster die wirtschaft-
liche Kräftigung des Kleingewerbes in die Hand nehme
und das preußische Handelsamt ist im Begriffe, in
Preußen den gleichen Dienst zu organisieren. Aus dem
Artikel des Hvfrates Dr. Breycha spricht die gerechte
Befriedigung über eine segensreiche und mit Erfolg
durchgeführte Kleinarbeit größten Stiles, welcher eine
stetige Entwicklung aufs innigste zu wünschen ist.

Die Brandprobe in Karlsruhe findet nunmehr am
Dienstag, 24. März d. I., nachmittags 3 Uhr auf dem

Meßplatz in Karlsruhe statt. Es werden aufgestellt:
eine Steintreppe,
eine eiserne Treppe, teils mit Holz-, teils mit

Ziylolithbelag,
eine Treppe aus Eichenholz,
eine Treppe aus Forlenholz, welch' letztere zwei

verputzte Untersicht erhalten,
eine kleine Treppe aus Eichenholz, welche nicht

verputzt wird.
Unter die sämtlichen Treppen kommt ein gleichwertiges

und gleich großes Quantum Brennmaterial zu liegen,
das gleichzeitig in Brand gesetzt wird.

Durch diese Brandprobe soll bekanntlich konstatiert
werden, welche Art von Treppen in einem Brandsalle
am dauerhaftesten und am längsten zu begehen ist und
auf welcher infolge dessen bei Gefahr am sichersten
Menschenleben gerettet werden können.

Dieser Brandprobe, die vom Verband badischer

Zimmermeister abgehalten wird, bringt man nicht nur
in Baden, sondern weit über dessen Grenzen hinaus
das größte Interesse entgegen. Aus allen Gegenden
Deutschlands laufen Schreiben ein, in denen um die

Verabfolgung von Eintrittskarten zu diesem für alle
Fachinteressenten hochwichtigen Experiment ersucht wird.

Aber auch außerhalb Deutschlands verfolgt man das
Vorgehen des Verbandes badischer Zimmermeister mit
lebhaster Aufmerksamkeit.

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, - ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufslehre vorweisen
können.

A«s der Kraris — Mr die Maris.
Kragen.

IM. Verkauf»-, Naujlch- und Arkrttsgeluche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

ISO«. Kann mir jemand aus Erfahrung sagen, welche Art
Bandage» die besten sind für Bandsägenrollen, Gummi, Kork oder
Lcder? Für gütige Auskunft besten Dank.

1207. Wer liefert leichte Blechschachteln, 30 am im Quadrat
und etwa« über 2 om hoch? Offerten unter Nr. 1207 an die Exped.

120». Wer hatte eine ältere, gut erhaltene Kurbelwalke ab-
zugeben? Offer.en direkt an Färberei Malans (Graubünden).

1200. Wer liefert gute Bodenwtchse und Stahlspäne, Marke
Adler, zum Wiederverkauf?

1210. Welches Baumaterial eignet sich am vorteilhaftesten
behufs Erstellung von Umfassungsmauern für große Viehstallung,
speziell in Bezug auf Schweißen, Salpeter, Bruch, unter Berücksich-
tigung der Kosten?

1211. Wer liefert Sägen zum Sägen und Formen von Ab-
ziehsteinen?

1212. Wer hat ca. ô—10 Meter Kautschukschläuche von 60 mm
innerem Durchmesser per Gelegenheit zu verkaufen?

121S. Welches ostschweizertsche Hobelwerk liefert saubere engl.
Riem n mit stehenden Jahrringen Prrtsofserten unter Nr. 1213 an
die Exvedition.

1214. Wer hat 2 Rollwagenachsen mit Lager, 60 om Spur-
weite, 2/—30 om Raddurchm-sser, abzugeben uno zu welchem Preis?

1215. Wer liefert eine Pumpe für Transmissionsantrieb zum
Speisen eines Reservoirs? Saughöhe 1,8 m, Druckhöhe zirka 3 m.
Vorhandene Saugleitung Länge 7 m, Durchmesser 1" engl.
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